
Antrag: 

 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, einen Sachstandsbericht hinsichtlich der derzeitigen 

Überlegungen inklusiver möglicher finanzieller Auswirkungen bezüglich eines geplanten 

Umzuges der Eltern-Kind-Initiative Villa Kunterbunt und/oder der Kita St. Laurentius 

abzugeben.  

2. Auf Grundlage der unter 1. genannten Informationen erfolgt eine politische Diskussion im 

zuständigen Sozialausschuss, bevor diesbezügliche Maßnahmen getroffen werden. 

 

Begründung: 

Aufgrund der Ausführungen des Ersten Bürgermeisters in der Stadtratssitzung vom 
23.06.2026 ergibt sich eine besondere Dringlichkeit. Daher wird dieser Antrag gemäß § 31 
Abs. 1 der Geschäftsordnung fristgerecht vor der Sitzung des Sozialausschusses am 
07.07.2026 eingebracht. 

Die Kinderbetreuung ist eine der wichtigsten Aufgaben unserer Stadt. Für viele Familien sind 
verlässliche Betreuungsangebote die Grundlage dafür, Beruf und Familie miteinander 
vereinbaren zu können. Entscheidungen über Kindertageseinrichtungen betreffen deshalb 
nicht nur Gebäude und Räume, sondern vor allem Kinder, Eltern und die Menschen, die 
tagtäglich wertvolle pädagogische Arbeit leisten. 

Gerade vor dem Hintergrund rückläufiger Belegungszahlen und der Tatsache, dass nicht mehr 
jeder freie Betreuungsplatz automatisch besetzt werden kann, müssen wir mit den 
vorhandenen Ressourcen besonders verantwortungsvoll umgehen. Gleichzeitig stehen die 
Kommunen unter einem erheblichen finanziellen Druck. Umso wichtiger ist es, bestehende 
Raumkapazitäten sinnvoll zu nutzen und Investitionen sorgfältig abzuwägen. 

In diesem Zusammenhang verdient die Situation in Rinnenthal besondere Aufmerksamkeit. 
Sowohl der Wunsch der Eltern-Kind-Initiative Villa Kunterbunt wieder nach Friedberg 
zurückzukehren, als auch der Wunsch des Kindergartens St. Laurentius nach Rinnenthal 
zurückzukehren, sind nachvollziehbar und verdienen eine ernsthafte Prüfung. Beide 
Einrichtungen sind über viele Jahre gewachsene Bestandteile der örtlichen 
Betreuungslandschaft und haben für die betroffenen Familien eine hohe Bedeutung. 

Durch den Umzug von St. Johanna in die Räumlichkeiten von St. Christophorus werden 
künftig Räumlichkeiten frei, die bereits für den Betrieb einer dreigruppigen 
Kindertageseinrichtung mit bis zu 55 Kindern ausgelegt sind. Bevor erhebliche finanzielle 
Mittel für andere Lösungen aufgewendet werden, sollte geprüft werden, wie diese 
vorhandenen Kapazitäten bestmöglich genutzt werden können. Dabei stellt sich insbesondere 
die Frage, ob ein alleiniger Bezug durch die Villa Kunterbunt mit ihrer deutlich geringeren 
Kinderzahl den vorhandenen Raumressourcen gerecht würde und welche Kosten hier ggf. für 
Umbauarbeiten anfallen werden.  

Ebenso wichtig ist eine enge Abstimmung mit dem Kinderheimverein als Träger der 
benachbarten Kita St. Benno. Gemeinsame Flächen und infrastrukturelle Überschneidungen 
machen eine frühzeitige und transparente Einbindung aller Beteiligten erforderlich. Dies gilt 
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umso mehr, als ja ggf. auch andere Optionen denkbar sind, wie beispielsweise der Umzug des 
Horts in die Räumlichkeiten von St. Johanna, um dann ggf. Räumlichkeiten für die Villa 
Kunterbunt freizumachen. Wie heute bekannt wurde stehen daneben ja nun auch noch 
Räumlichkeiten in der Einrichtung in Maria Alba zur Verfügung. Auch hierüber sollte 
nachgedacht werden. 

Die zu treffenden Entscheidungen werden langfristige Auswirkungen auf die Kinderbetreuung 
in Friedberg haben. Deshalb ist es unerlässlich, dass hier umfassend und transparent 
informiert werden. Nur auf Grundlage vollständiger Informationen zu den organisatorischen 
und finanziellen Auswirkungen kann eine verantwortungsvolle Entscheidung getroffen 
werden, die sowohl den Bedürfnissen der Familien als auch den Interessen der Stadt sowie der 
Träger gerecht wird.  

In Anbetracht der Tatsache, dass das neue Kindergartenjahr schon in wenigen Monaten los 
gehen wird, muss unserer Einschätzung nach hier zeitnah eine Entscheidung getroffen 
werden. 

Antragsteller: 

Cornelia Böhm, Stadträtin CSU/FDP-Fraktion  
Simone Losinger, Stadträtin CSU/FDP-Fraktion  
Florian Fleig, Stadtrat CSU/FDP-Fraktion 

 

 

 




